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Hmser Hurl und some Junker.

^V^ie Kaiserin von Frankenland
Verfertigte mit eigner Hand
Des Kaisers Wams ans Tuch und Lein;
Es mußte stark und einfach sein.

Einst ritt er in den Wald hinaus
Zur Bärenjagd im Sturmgebraus.
Unwetter war ihm Zeitvertreib —
Er schlug den Wolfspelz um den Leib.

Da nahm er auch die Junker mit,
Gekleidet nach dem neusten Schnitt,

In Sammetpracht und Seidenglanz,
Recht als ob's ging zum Hofestanz.

Nun riß mit dem Gefolg' er sich

Durch Busch und Dorn geflissentlich;
Und war das Dickicht tropfend naß,
So machte das dem Kaiser Spaß.

Der Wolfspelz war sein gutes Dach,
Sein Wams von Leinen auch nicht schwach.

Doch sieh, vom nassen Wald umbraust
Die Junker waren ganz zerzaust!

Gewaschen und gehechelt sind

Sie da geworden, und im Wind
Umflatterten die Fetzen sie

Nach neuster Mode, wie noch nie.

Der Kaiser sah die Leutchen an
Und lachte auf dem hintern Zahn:
„Nicht wahr, ihr Herren, grob und ganz

Ist besser doch, als solch' Gefrans'?"
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